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Fastenzeit – 7 Wochen ohne Geiz 
 
Mehr als zwei Millionen Menschen beteiligen sich jä hrlich an der Fasten-aktion „7 W o-
chen ohne“ der evangelischen Kirche. Seit 25 Jahren lädt die Aktion ein, die Zeit zwi-
schen Aschermittwoch und Ostersonntag bewusst zu erleben und zu gestalten. „7 Wo-
chen ohne“ – das heißt: eingefahrene Gewohnheiten zu durchbrechen, die Routine des 
Alltags zu hinterfragen, seinem Leben möglicherweis e eine neue Wendung zu geben 
oder auch nur wieder zu entdecken, worauf es ankomm t und wie viel Zeit man doch im 
Grunde täglich hat.  

 
Das Motto in diesem Jahr steht im 
erfrischenden Gegensatz zu dem, 
was wir tagtäglich auf allen Plaka-
ten und in Funk und Fernsehen 
eingehämmert bekommen. Es heißt 
„Verschwendung! – 7 W ochen ohne 
Geiz!“ Das ist wohltuend! 
 
Machen Sie mit! Verzichten Sie auf 
etwas, was Ihnen im normalen 
Alltag immer so wichtig zu sein 
scheint: Schokolade oder Alkohol, 
überflüssige Autofahrten oder teu-
re Parfüms, Fernsehen, Zigaretten 
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oder Knabbersachen. Gehen Sie verschwenderisch mit der Zeit für sich und andere um. Geizen Sie 
nicht mit Freundlichkeit. Sie werden viele kleine W under im Alltag erleben. 
 
Und wenn Sie mal an einem Tag die Dinge nicht durchhalten, dann fangen Sie am nächsten Tag von 
Neuem an.  
 
Ich wünsche Ihnen viele gute Erfahrungen und eine besinnliche Passionszeit, 

 
 
 
Christof Hilmer heißt unser neuer Organist  
 
Wir haben endlich wieder einen Organisten! Nach meh r als einem Jahr Vakanz konnten wir Herrn 
Christof Hilmer dafür gewinnen, die Gottesdienste i n Naurod musikalisch zu begleiten und zu gestal-
ten. Wir freuen uns sehr, dass Herr Hilmer sich zu diesem Dienst bereiterklärt hat, und begrüßen ihn 
sehr herzlich in der Kirchengemeinde. 
 
In Heidelberg geboren, zog die Familie bald nach Bochum, wo Christof Hilmer groß wurde. Schon 
bald entdeckt er seine Liebe zur Musik. Er begann seine 
musikalische Laufbahn als Mitglied im Kirchenchor u nd 
fand sehr bald dann auch den Weg zur Kirchenmusik u nd 
zum Orgelspiel. Bereits mit 14 Jahren war er in verschiede-
nen Bochumer Gemeinden als Organist tätig. 
 
Im Jahr 2006 kam er, nach zahlreichen anderen Stationen, 
nach Wiesbaden, übernahm die Position des Chordirektors 
und leitet seither den Chor des Staatstheaters. 
 
An Weihnachten begleitete Herr Hilmer bereits alle drei 
Gottesdienst musikalisch und hat uns am 1. Weihnachtsfei-
ertag das schönste Weihnachtsgeschenk gemacht: er hat die 
Zusage gegeben, ab Januar 2008 die Organisten-Stelle in 
Naurod zu übernehmen. Wir wünschen Herrn Hilmer, da ss 
er sich hier in der Gemeinde sehr bald heimisch fühlt. 
 
Nach der langen Zeit der Vakanz ist es mir aber auch ein 
Bedürfnis, all den Damen und Herren sehr herzlich z u 
danken, die seit September 2006 vertretungsweise den Or-
ganistendienst in Naurod übernommen haben. Es waren 
sehr viele Organistinnen und Organisten, die freund li-
cherweise bereit waren, einzuspringen und die Gottesdienste musikalisch zu begleiten. Dafür sei allen 
sehr herzlich gedankt. 
 
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch Frau Irmgard Schwalbach, unserer Sekretärin, die in 
diesen vielen Monaten die Koordination der Organist endienste übernahm und Monat für Monat un-
gezählte Anrufe tätigte, um sicherzustellen, dass immer ein Organist bzw. eine Organistin hier war. Es  
hat immer geklappt; wir waren nicht ein einziges Ma l ohne Organistenbegleitung. Herzlichen Dank 
für diese außerordentliche, zusätzliche Mühe! 
 
Die formelle, feierliche Amtseinführung von Herrn H ilmer wird demnächst  in einem Gottesdienst 
erfolgen, zu dem rechtzeitig eingeladen wird. 
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Abendmahlsgottesdienst mit Saft  
 
Am Sonntag Invocavit, dem 1. Sonntag in der Passionszeit, der nach Aschermittwoch begangen wird, 
werden wir wieder zum Beginn der Fastenzeit einen A bendmahlsgottesdienst feiern. Wie seit vielen 
Jahren wird bei diesem Gottesdienst beim Abendmahl nicht Wein verwendet, sondern Saft. 
 
Die ganze Gemeinde ist zu diesem Gottesdienst sehr herzlich eingeladen. 
 
 
Lese-Kreis 
 
Der Lesekreis hat inzwischen einen festen Platz im gemeindli-
chen Gruppengefüge eingenommen. Unter der Leitung v on 
Ursula Ilse hat er sich zu einem lebendigen, engagierten Diskus-
sionskreis entwickelt. Die Termine für die nächsten  Treffen sind 
folgende: 
 
Mittwoch, 13. Febr. 08., 19.30 Uhr. An diesem Abend wird das 
Buch von Mitch Albom „Dienstags bei Morrie“ besproc hen 
 
Am Mittwoch, 2. April 08, 19.30 Uhr, geht es um Das Buch „Der 
Seidenfächer“ von Lisa See. Zu beiden Treffen, die im evangeli-
schen Gemeindehaus stattfinden, sind alle literarisch Interessier-
ten sehr herzlich eingeladen. 
 
 Info   Bibliographische Angaben: 
Mitch Albom, „Dienstags bei Morrie“. Goldmann-Verla g, €  8,50;  
Lisa See „Der Seidenfächer“.  Blanvalet-Verlag  €  7,95 
 
 
Goldene Konfirmation 2008  
 
Der Geburtsjahrgang 1943/44 feiert am 16. März 2008 das Fest der Goldenen Konfirmation. Wer 1958 
nicht in Naurod konfirmiert wurde, aber gerne hier an der Feier der Jubiläumskonfirmation teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen, sich mit den Jahrgangsmitgliedern in Verbindung zu setzen. 
Information und Anmeldung bei Elsbeth Mayer, Brigit te Ruf oder Gerhard Damm.  
 
Schon heute sind alle Familienmitglieder der Jubilare sehr herzlich zu diesem festlichen Gottesdienst 
eingeladen. 
 
Heide Wefelscheid. 
 
Info   E. Mayer, Tel. 6 62 90;   B. Ruf, Tel. 49 23;   G. Damm, Tel.: 6 25 79 od. beim evang. Pfarramt, Tel. 
6 12 38. 
 
 
Weltgebetstag am 7. März 
 
Am ersten Freitag im März, am 7. 3. 2008, 
findet wieder der traditionsreiche, ökumeni-
sche Weltgebetstag statt. In diesem Jahr lädt 
die evangelische Kirchengemeinde Auringen 
zu diesem schönen und informativen Gottes-
dienst um 15 Uhr in die Auringer Kirche ein. 
 
Frauen aus den evangelischen und der katho-
lischen Gemeinde Auringens, Medenbachs 
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und Naurods haben die gottesdienstliche Feier in di esem Jahr nach den Vorschlägen von Frauen aus 
Guyana vorbereitet. Guyana, im Norden Südamerikas gelegen, zählt zu den Staaten der Karibik. Es ist 
ein Staat mit vielen Gegensätzen, in dem trotz reicher Bodenschätze viele Menschen in großer Armut 
leben. Die Frauen berichten davon und beschreiben, wie sie in ihrem Land den Glauben an Christus 
leben und weitertragen. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein geselliges Beisammensein statt, zu dem die Auringer 
Frauen herzlich einladen. 
 
Info   www.weltgebetstag.de  
 
 
Blättchen-Austräger/in gesucht  
 
Für unser Kirchenblättchen suchen wir eine ehrenamtliche Austrägerin oder einen ehrenamtlichen 
Austräger im Bereich Kirchhohl. 
 
Frau Elisabeth Deuker hat über mehr als ein Jahrzehnt in großer Treue und Pünktlichkeit die Kirchen-
blättchen in der Kirchhohl ausgetragen. Zum Jahreswechsel aber bat sie nun darum, aus gesundheitli-
chen Gründen davon entlastet zu werden. Wir danken Frau Deuker sehr herzlich für die Arbeit in so 
vielen Jahren. 
 
Nun suchen wir einen Nachfolger od. eine Nachfolger in. Es geht darum, einmal im Monat ca. 100 
Kirchenblättchen auszutragen. Wenn man ein bisschen Routine gewonnen hat, dann ist die Arbeit in 
ca. 45 Minuten getan. Jährlich erscheinen insgesamt 10 Ausgaben des Kirchenblättchens. 
 
Wer hat zeit und Lust, einmal im Monat einen 45-min ütigen Spaziergang zu machen und dabei das 
‚Blättchen’ in die Briefkästen zu werfen? Wir würde n uns freuen, wenn möglichst bald jemand diese 
Aufgabe übernehmen könnte. Informationen sind beim Pfarramt erhältlich. 
 
Info   Evang. Pfarramt, Tel.: 6 12 38 
 
 
Überraschungsgeschenk für die Regenbogenkinder  
 
Anlässlich der ‚Eröffnung’ des sechsten Fensterbildes des begehbaren Adventskalenders im vergan-
genen Advent wurden die Regenbogenkinder am Nikolau stag von Familie Bienstadt eingeladen. Die 
Kinder der Regenbogengruppe hatten wieder einen Adv entskalender gestaltet, der vom 1. – 24. De-
zember Bilder zur Weihnachtsgeschichte zeigte. Diese Bilder waren in privaten Fenstern und in 
Schaufenstern vieler Geschäfte rund um die Kirche verteilt zu se-
hen. 
 
Bei strömendem Regen musste leider auf den Kinderpunsch ver-
zichtet werden, aber trotz der widrigen Umstände wa ren alle An-
wesenden mit Spaß bei der Sache. Nicht nur, dass es Schokoladen-
nikoläuse für alle gab, nein, Familie Bienstadt überreichte sogar 
noch ein Geldpräsent im Wert von € 210,-, das anlässlich des ‚run-
den’ Geburtstags von Volker Bienstadt erbeten worden war. Er 
überreichte die stolze Summe für die guten Ideen und deren Um-
setzung beim Gestalten zur Verschönerung Naurods im Dezember. 
 
Die Freude der Kinder war groß, und gleich wurden I deen gesam-
melt, was die Gruppe mit dieser tollen Summe alles anfangen könn-
te. Ein gemeinsamer Ausflug ins Freudenberger Schloss oder ein 
Theaterbesuch wurden erwogen. Auf jeden Fall wird e s eine Grup-
penaktion geben, die die Gemeinschaft der Kinder fördert und allen 
viel Spaß machen wird. 
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Wir möchten uns bei Familie Bienstadt sehr herzlich bedanken für die großzügige Spende und freuen 
uns auf neue Herausforderungen im Jahr 2008. 
 
Claudia Wagner 
 
 
Erfolgreicher Basar  
 
Der traditionelle Adventsbasar unserer Kirchengemei nde war auch im vergangenen Jahr wieder ein 
voller Erfolg. Obgleich immer mehr Vereine, Ortscha ften und Geschäfte zu Basaren und Weihnachts-
märkten einladen, fanden die Angebote unseres Basars am 1. Advent wieder große Beachtung und 
erzielten einen starken Absatz. 
 
Einen Erfolg der besonderen Art landeten die Feuerwehr-Damenstammtisch-Mitglieder durch ihr 
Angebot von frisch gebackenem Brot und feinen Schnäpsen, dem ‚Aufgesetzten’. In Windeseile waren 
Brot und ‚Babbelwasser’ ausverkauft. Ebenso waren die Tombola und die Adventsgestecke schon bald 
nach Öffnung der Tore ausverkauft. Und unübertroffe n ist in jedem Jahr das Angebot vorzüglicher 
Kuchen und Torten. 
 
Als am Abend Kassensturz gemacht wurde, konnte das stolze Ergebnis von 3.023,30 € summiert wer-
den. Auf diese Weise konnten auch in diesem Jahr wieder jeweils € 1.000,00 an Prof. Dr. Tarek Ibra-
him, Facharzt für Lebererkrankungen, für mittellose  Patienten des Cleopatra-Hospitals in Kairo, an 
die Heil- und Pflegeanstalten in Scheuern und an die eigene Gemeinde überwiesen bzw. übergeben 
werden. Aus Kairo kam bereits ein herzliches Dankschreiben für die großzügige Unterstützung. E-
benso hat sich die Leitung der Scheuerner Anstalten für unsere Spende sehr herzlich bedankt. Und die 
Kirchengemeinde ist selbstverständlich ebenfalls sehr dankbar für den hohen Betrag, können wir doch 
auf diese Weise Haushaltslücken auffüllen. 
 
Allen, die zu diesem großartigen Ergebnis beigetragen haben, sei im Namen der Begünstigten sehr 
herzlich gedankt. 
 
 
Kirche & Kunst  
 
Der Arbeitskreis Kirche & Kunst hat einen Neuanfang  gestartet. Nach 
einer längeren Pause, bedingt durch die Krankheit und den Tod des 
langjährigen Leiters und spiritus rectoris Paulgerd  Jesberg, konnten mit 
Frau Gunhild Scharpff und Frau Margarete Kneipp zwe i Damen ge-
wonnen werden, die bereit sind, die Initiative für weitere Aktivitäten zu 
ergreifen. 
 
Konzeptionell steht dabei wieder die Beschäftigung mit den Werken von 
Künstlerinnen und Künstlern aus der Umgebung von Wi esbaden im 
Vordergrund. Werke dieser Künstler sollen, nachdem sie im Kreis vor-
gestellt und gesichtet wurden, für einige Wochen im  Kirchenraum zu 
sehen sein, und dann mit biblischen Texten und Geschichten gleichsam 
‚ins Gespräch’ gebracht werden durch biblische Lesungen, durch Pre-
digten und Meditationen und auch durch Lieder und G ebete. 
 
Der erste Künstler, der sich vorstellte, war Andrea s Koridaß. Der aus 
Naurod stammende, jetzt in Mainz lebende junge Mann  ist den Nauro-
dern vom Elternhaus und aus seiner Jugend bestens bekannt. Andreas 
Koridaß arbeitet vorzugsweise – wen sollte das wund ern? – mit Holz. 
Aber er malt auch. Ein Thema, das in seinen Arbeiten immer wieder 
auftaucht, sind Portale und Wächter. Bei seiner Vorstellung in Naurod 
zeigte er aber auch Werke aus der ganzen Bandbreite seines Schaffens. 
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In absehbarer Zukunft sollen ein oder zwei seiner Portal-Darstellungen für einige Wochen in der Kir-
che zu sehen sein. 
 
Andreas Koridaß wird in Kürze eine Ausstellung sein er Werke in einer anderen Kirche haben, in der 
Christuskirche in Mainz. Zu dieser Ausstellung wird  sehr herzlich eingeladen. Wer sich die Ausstel-
lung zusammen mit dem Arbeitskreis und unter Leitun g von Andreas Koridaß anschauen möchte, ist 
herzlich eingeladen, am Freitag, 22. Februar, um 15 Uhr zur Christuskirche nach Mainz zu kommen. 
Wir treffen uns unmittelbar vor Ort. 
 
Wer eine Mitfahrgelegenheit wünscht, wende sich bit te ans Pfarramt. 
 
Info   evang. Pfarramt, Tel. 6 12 38 
 
 
Klavier gesucht – Klavier gefunden  
 
In der letzten Ausgabe des Kirchenblättchens war ein Interview mit 
unserem Chorleiter, Markus Graf, zu lesen, in dem dieser den Wunsch 
äußerte, für die Chorproben ein Klavier im Gemeinde haus zur Verfü-
gung zu haben. Kurz nach Erscheinen des Blättchens kam bereits ein 
erster Anruf mit dem Angebot, ein völlig ungebrauch tes Klavier zu 
günstigen Konditionen zu verkaufen. Und nach dem We ihnachtsgot-
tesdienst bekamen wir sogar die Finanzierungszusage für den noch 
ungedeckten Restbetrag. 
 
Wir sind sehr froh, dass unser Chor jetzt wieder mi t einem originalen, 
nicht elektronischen Klavier proben kann. Die Übern ahme des Instru-
ments wird im Laufe des Februar erfolgen. Wir danke n sehr herzlich 
für die Bereitstellung des Klaviers und für die gro ßzügige Finanzie-
rungshilfe. Ohne diese Möglichkeiten hätten wir es nicht geschafft, so bald die Chorproben zu berei-
chern. Herzlichen Dank! 
 
 
Fußballturnier und Gottesdienstbesuch  
 
Alle Jahre wieder findet zwischen den Jahren das traditionsreiche Fuß-
ballturnier der Nauroder Ortsvereine statt. Auch di eses Mal hatten 
wieder 10 Mannschaften ihre Teilnahme angemeldet und spielten zum 
eigenen Vergnügen und zur Freude der Zuschauer engagiert auf. Am 
Ende standen sich die Mannschaften der Leichtathleten und der Evang. 
Kirchengemeinde einander gegenüber. In diesem spannenden Spiel gab 
es nach der regulären Spielzeit keinen Sieger, da beide Mannschaften je 
einen Torerfolg verzeichnen konnten. Erst die Verlängerung brachte 
dann den verdienten Sieg für die Leichtathleten, di e diesen Sieg ihrem 
Coach und Nestor Wolfgang Vogt widmeten und ihm tel efonisch 
sogleich die Siegesmeldung und die herzlichen Genesungswünsche 
aller Anwesenden übermittelten. Die inzwischen auch  schon traditio-
nelle Einladung zur Weinprobe in den Pfarrkeller im  Sommer erging an 
die ‚Mannschaft’ der Organisatoren des Turniers unt er der bewährten 
Leitung von Günther Hieß, Hermann Preißig und Matth ias Christ. 
 
Beim anschließenden Zusammensein aller Beteiligten lud Pfr. Strähler 
auch in diesem Jahr wieder alle Anwesenden zum Sylvestergottesdienst in die Kirche ein. Und dieser 
Einladung folgten erfreulich viele Spieler mit ihre n Familien. Am 31. 12. war in der Kirche die Empore 
gut besucht von Mitgliedern der Mannschaften von Fe uerwehr, Musikfreunden, den ‚Alten Herren’ 
der Fußballer und – wie schon in den Vorjahren -  von den Himmelsstürmern der Kirchengemeinde.  
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Das war ausgesprochen schön, mit all denen, mit denen man zwei Tage zuvor gespielt hatte, gemein-
sam auf das neue Jahr zuzugehen. Es wäre doch schön, wenn auch das eine gute Tradition würde, 
 

 
 
 
Fußballer-Hymne  
 
Die Mannschaft der Kirchengemeinde hat in diesem 
Jahr wieder ‚himmlisch’ gespielt. Das hat dazu ge-
führt, dass ein Fan unserer Mannschaft sich von der 
Fußball-Muse küssen ließ und sogleich zur Feder 
griff, um eine lyrische Lobeshymne zu verfassen. 
Hier ist das literarische Werk unseres Gemeindeglie-
des Volker Schmidt: 
 
 
In der Kirchengemeinde hier im Ort 
betreibt man viele Arten Sport. 
 
Auch ein Fußballteam wird zu Turnieren entsandt, 
und passend wurde die Mannschaft „Die Himmelsstürme r“ genannt. 
 
Sie spielen im Osten, sie spielen im Westen 
und gehören fast immer zu den Besten. 
 
Nach dem Schlüssel zu diesem Erfolg gefragt, 
hat unser Pfarrer nur gesagt: 
 
„Ein bisschen göttlichen Segen bekommen die Spieler schon von mir mit. 
Doch die Hauptsache ist: Sie halten sich regelmäßig im Pfarrkeller fit!“ 
„Weiter so!“ das wünscht Euch Euer Volker Schmidt. 
 
 
Beten in der Firma  
 
Die Evangelische Kirchenzeitung berichtete in ihrer  November-Ausgabe über einen neuen Trend am 
Arbeitsplatz: „Immer mehr Mitarbeiter fänden sich z usammen, um gemeinsam für ihr Unternehmen, 
ihre Chefs, ihre Kollegen, aber auch für private An liegen zu beten. Bundesweit gebe es inzwischen  in 
rund 1000 Firmen Gebetskreise, berichtet der Geschäftsführer von ‚Christen in der Wirtschaft e.V.’, 
Andreas Schnabel. Immer mehr Christen wollten ihren  Glauben offen zeigen, suchten die Gemein-
schaft mit anderen. 
 
Auch in Frankfurter und in Wiesbadener Firmen gibt es Gebetskreise. 
 
Info   www.firmengebet.de  
 
 
Jugend sucht Fernsehapparat 
 
Für unseren Jugendtreff suchen wir einen gebrauchten Fernsehapparat mit einer möglichst großen 
Bildschirmdiagonalen und Scart-Anschluss. 
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Unsere Jugendlichen sowie unser Gemeindepädagoge, Florian Lautensack, wären sehr dankbar, wenn 
sie möglichst bald ein Angebot bekämen. Auf diese Weise könnten doch auch Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser Ihren alten Fernseher vor dem Sperrmüll bewahren.  ;-)   
 
Ihre Hinweise nimmt gerne entgegen: 
Florian Lautensack, zu folgenden Zeiten: 
montags 15 – 22 Uhr, 
dienstags 15 – 20 Uhr, 
donnerstags 15 – 20 Uhr 
jeweils im Gemeindehaus im oberen Stock. 
 
Wir holen den Fernsehapparat selbstverständlich gerne bei Ihnen zu 
Hause ab. 
 
Info   bei Gem.-Päd. Florian Lautensack, Tel. 0179 – 80 70 836, oder im evang. Pfarramt, Tel. 6 12 38. 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
Am Stammtisch grübelt einer vor sich hin, bis die a nderen ihn fragen, was denn los sei. 
 
Da fragt er: „Gibt es eigentlich schwarze Katzen, die einen halben Meter groß sind?“ 
Nach eingehender Diskussion bildet sich eine Mehrheit heraus, dass das durchaus möglich sein könn-
te. 
 
„Gibt es auch schwarze Katzen, die einen Meter groß sind?" 
Die meisten Stammtischbrüder glauben, das sei kaum denkbar. 
 
„Und gibt es eigentlich schwarze Katzen, die einen Meter siebzig groß sind?" 
„Unmöglich!", lautet die einhellige Meinung. 
 
Darauf der Betroffene: 
„Ich glaube, dann habe ich heute früh unseren Pfarr er überfahren".   
 
 
 

�    und hier ein paar Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  

 

 

 

�  

 

 
 

„Geschafft !“ 

 

 
 

„Was wird, wenn sie gewinnen ?“ 
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Unser Überraschungscoup: Conny ! 

 

 
 

Rudi erklärt, wie’s geht 

 

 
 

Die Vizemeister/in 
(von links, stehend) 

Jürgen Dinges, Christof Lehr, Alexander Hirsch, Rudi Blum, Klaus Brand, Reinhard Strähler 
(von links, kniend) 

Cornelia Wagner, Sascha Vetter, Steffen Lehr, Rainer Sand, Andreas Wagner, Michael Witte 
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Gottesdienste  
 
So.,  3. 2.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Dr. Elsdörfer) 
Sa.,  9. 2. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So.,10. 2.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl   m. Saft (Pfr. Strähler) 
So.,17. 2.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
So.,24. 2. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So.,  2. 3.   9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Voigt) 
Sa.,  8. 3. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So.,  9. 3.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
So.,16. 3.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Goldener Konfirmation  und Hl. Abendmahl   
   (Pfr. Strähler) 
 
 

 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 

 
   2. 12. 07 Malte Heinemann aus Naurod 

   2. 12. 07 Minou Fee Scholl aus Idstein 

 16. 12. 07 Valentina Sofie Pollner  aus Naurod 
 
 
verstorben ist am: 

   6. 12. 07    Frau Lieselotte Diefenbach geb Raab aus Naurod im Alter von 73 Jahren 

 14. 12. 07    Frau Ingrid Peters geb. Holst aus Naurod im Alter von 79 Jahren 

 15. 12. 07    Frau Elsa Best geb. Born aus Naurod im Alter von 86 Jahren 

 17. 12. 07    Frau Bärbel Schütte geb. Maurer aus Naurod im Alter von 57 Jahren 

      28. 12. 07  Frau Elisabeth Schönfeld geb. Schmid aus  Naurod im Alter von 87 Jahren 
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Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-Time (12 – 16 Jahre) 
 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht I 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis (14-tägig) 
 
mittwochs: 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.00 Uhr Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Konfis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
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